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Rückblick 
Wir sind von Tod ins Leben übergegangen, weil wir die Brüder lieben 
Die Gemeinschaft macht das Leben aus 
Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei… 
 

Lieben wir genug? 
1Jh 3,18-24 
 
1Jh 3,18-20 Woran erkennen wir, dass wir aus der Wahrheit sind: 

 
A) Weil wir in Tat und Wahrheit lieben 
 
B) Weil wir unsere Herz vor Gott zur Ruhe bringen 
 
C) Weil Gott grösser ist als unser Herz 
 
Was meint Johannes mit „Wenn uns das Herz verurteilt?“ 
A) Ich habe eine Sünde begangen 
 
B) Ich habe meinen Bruder zuwenig geliebt, setze mich zu wenig ein 
 
Was will Johannes mit dem Ausdruck „Gott ist grösser als unser Herz und kennt alles“ sagen? 
A) Gott weiss um unsere Schwachheit  

Jh 21,15-17 … du weißt alles 
 
B) Gott weiss, wie viel Liebe der Bruder braucht und kann auch, das nötige tun 
 
C) Gott weiss, wie viel Kraft ich habe 
 
1Jh 3,21-22 Wie gelangen wir zu dieser Freimütigkeit 

- Wenn wir unseren Beitrag zur Liebe tun 
- und auf Gott vertrauen 
 
Gott gibt uns soviel Kraft wie wir brauchen (Was immer wir bitten, empfangen wir von 
ihm  

 
1Jh 3,23 Was ist sein Gebot? 

- Nur lieben? 
- Nur glauben 
Wir haben nicht die Kraft, nur mit unserer eigenen Liebe die Gemeinschaft 
aufrechtzuerhalten, wir brauchen auch den Glauben an den Namen seines Sohnes 

 
Beispiel: genügt es in der Ehe zu sagen, wir lieben uns, damit die Gemeinschaft bleibt 
 
Nur der Sohn Gottes hat dieses Mass an Liebe zu uns, das genügt, um die Gemeinschaft herzustellen 
 
1Jh 3,24 Nebst der Liebe haben wir auch den Geist 
 
 


